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Diversität: Vielfalt

körperliche
Verfasstheit

Weltanschauung

persönliche Geschlechtsidentität,
sexuelle Überzeugung

Religion

Geschlecht

sozialer Stand
Lebensführung

Kultur



Was ist gemeint? Kleines Wörterbuch

bisexuell

biologisches 
Geschlecht

asexuell

persönliche 
Geschlechtsidentität

androgyn

intersexuell

transgender, Transsexualität 

queer/Agender

heterosexuell

homosexuell

soziales Geschlecht



Bereicherung für eine Gesellschaft
Verschiedenheit ist eine Selbstverständlichkeit

Unterschiede ohne Wertung wahrnehmen
Strukturen und Angebote schaffen
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Von den Kindern
„Ihr dürft ihnen eure Liebe geben,

aber nicht eure Gedanken, 

denn sie haben ihre eigenen Gedanken. 

Ihr dürft ihren Körpern ein Haus geben, 

aber nicht ihren Seelen,

denn ihre Seelen wohnen im Haus von morgen, 

das ihr nicht besuchen könnt, 

nicht einmal in euren Träumen.“

Khalil Gibran (1925, Der Prophet. Patmos 32015, S. 26)
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Kinder und ihr Rollenrepertoire



Erziehung mit Literatur
Personale Kompetenzen Soziale Kompetenzen

• Türen öffnen zum Denken • Teilhabe am Bildungsprozess, 
an Gesellschaft …

• Die Welt und sich selbst 
verstehen lernen

• Empathiefähigkeit

• Zugänge zu Fantasie und Realität • Meinungen äußern

• Fantasie (aus-)leben • Werte erkennen 

• Anregung zur Kreativität

• Anregung zum selbständigen 
und kritischen Denken

vgl. Jentgens, Stephanie (2016): Lehrbuch Literaturpädagogik - Eine Einführung in 
Theorie und Praxis der Literaturvermittlung. Weinheim/Basel: Beltz Juventa, S. 16
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(Bilder-)Bücher unter der Lupe

• Welche Rollen werden den Figuren 
zugeschrieben?

• Welche Familienkonstellationen werden 
dargestellt?

• Welche Identifikationsfiguren (Vorbilder) 
gibt es?

• Was ist „normal“?

• Wo sind Gemeinsamkeiten 
statt Unterschiede?





„Sei Mensch und ehre Menschenwürde“

Robert Bosch


